
Über uns

sozialgenial — Schüler engagieren sich ist die Service Learning-
Initiative der genossenschaftlichen WGZ BANK in Trägerschaft 
von Aktive Bürgerschaft e.V. sozialgenial wird vom Ministerium 
für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen 
unterstützt.
www.sozialgenial.de

Die WGZ BANK ist die genossenschaftliche Zentralbank der Volks-
banken und Raiffeisenbanken im Rheinland und in Westfalen 
sowie Geschäfts- und Handelsbank.
www.wgz-bank.de

Die Aktive Bürgerschaft ist das Kompetenzzentrum für Bürger- 
engagement der genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken 
Raiffeisenbanken. Wir arbeiten ohne öffentliche Zuwendungen 
und sind parteipolitisch neutral. Die genossenschaftlichen 
Prinzipien der Selbsthilfe, Selbstverantwortung und Selbstver-
waltung sind für uns auch die Basis einer modernen Bürger
gesellschaft. Diese ist unerlässlich für die Zukunftsfähigkeit 
unseres Landes, um Lebensbedingungen und Lebensqualität 
auch künftig zu erhalten und zu verbessern. Die Aktive Bürger-
schaft tritt deshalb für eine Gesellschaft aktiver Bürger und en-
gagierter Unternehmen ein.
www.aktive-buergerschaft.de

Jetzt Mitglied werden!

So geht‘s: Alle Schulen ab Klasse 5 in Nordrhein-Westfalen 
können Mitglied der Service Learning-Initiative sozialgenial — 
Schüler engagieren sich werden. Die Mitgliedschaft ist  
kostenlos.

↘ www.sozialgenial.de/anmeldung

Unsere Leistungen: Mit der Service Learning-Initiative sozi-
algenial — Schüler engagieren sich können Lehrerinnen und 
Lehrer aller Schulen ab Klasse 5 in Nordrhein-Westfalen bürger-
schaftliches Engagement mit Unterrichtsinhalten verbinden. 
Das Projektteam unterstützt sozialgenial-Schulen zum Beispiel 
mit:

↘ sozialgenial-Kreativwerkstätten für Lehrer

↘ sozialgenial — dem Rundbrief Service Learning

↘ dem sozialgenial-Förderfonds

↘ der jährlichen Fachtagung Service Learning

sozialgenial-Materialbox: Die sozialgenial-Materialbox be-
gleitet Lehrerinnen und Lehrer bei der Umsetzung von Service 
Learning — von der Projektfindung bis zur Zertifikatübergabe. 
Enthalten sind u. a. Anleitungen und Checklisten für Lehrer, 
Arbeitsblätter für Schüler, Lerntagebücher und Zertifikate im 
Klassensatz. 

Informationstag Service Learning

Termin: Mittwoch, 12. Oktober 2011, 10.00 bis 14.00 Uhr

Veranstaltungsort: Volksbank-Haus der Volksbank Bonn 
Rhein-Sieg eG, Heinemannstr. 15, 53175 Bonn

Anmeldung: Sie können sich für den Informationstag im 
Internet unter www.sozialgenial.de/infotag anmelden. Wir 
bitten um verbindliche Anmeldung bis Mittwoch, 5. Oktober 
2011. Ist die Veranstaltung ausgebucht, entscheidet der Ein-
gang der Anmeldung über die Teilnahme. Eine Anmeldebe-
stätigung und die Anreisebeschreibung erhalten Sie zeitnah 
nach der Anmeldung per E-Mail. Die Teilnahme ist kostenlos.

Weitere Informationen: 
Projektteam sozialgenial — Schüler engagieren sich
Hanna Zängerling, Projektmanagerin Service Learning  
Aktive Bürgerschaft e.V., Projektbüro Münster
Bahnhofstraße 24, 48143 Münster
Tel. 0251 982920-12, Fax -19
hanna.zaengerling@aktive-buergerschaft.de
www.sozialgenial.de

Fotohinweise: Fotos von der Veranstaltung finden Sie wenige 
Tage nach der Veranstaltung unter www.sozialgenial.de. Tei-
len Sie bitte dem Fotografen vor Ort mit, falls Sie mit der Ver-
öffentlichung eines Fotos von Ihnen nicht einverstanden sind.

Informationstag Service Learning 
für den Regierungsbezirk Köln

 
12. Oktober 2011, 10.00 bis 14.00 Uhr 

Volksbank Bonn Rhein-Sieg eG, Bonn

Aktive Bürgerschaft: Kompetenzzentrum für Bürgerengagement der 

genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken
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Programm

09.00 Uhr	Anmeldung und Stehcafé

10.00 Uhr 	Begrüßung 
Gisela Walsken, Regierungspräsidentin des Regierungsbezirkes Köln

Jürgen Pütz, Vorstandssprecher, Volksbank Bonn Rhein-Sieg eG

10.15 Uhr	 Impuls „Gutes besser tun: Bürgerengagement und 
Schule“ 
Dr. Stefan Nährlich, Geschäftsführer, Aktive Bürgerschaft e.V.

10.30 Uhr	 Impuls „Mitmachen bei sozialgenial — so geht‘s“ 
Dr. Jutta Schröten, Projektleiterin Service Learning, Aktive Bürgerschaft e.V.

10.45 Uhr	 Podiumsgespräch „Sich engagieren, mitwirken, 
Kompetenzen entwickeln — Service Learning tut Schülern, 
Lehrern und der Schule gut“
Gisela Walsken, Regierungspräsidentin des Regierungsbezirkes Köln

Eva-Brigitte Bürgerhausen, Lehrerin, Gymnasium der Stadt Baesweiler

Dr. Stefan Nährlich, Geschäftsführer, Aktive Bürgerschaft e.V.

Jürgen Pütz, Vorstandssprecher, Volksbank Bonn Rhein-Sieg eG

Dr. Jutta Schröten, Projektleiterin Service Learning, Aktive Bürgerschaft e.V.

11.30 Uhr	 Stehcafé mit Gelegenheit zum Besuch der 
Informationsstände der sozialgenial-Schulen 

12.00 Uhr	 Workshops „sozialgenial-Schulen präsentieren sich“
Schüler und Lehrer stellen ihr Engagement vor Ort vor. Die Schwer-

punkte der einzelnen Workshops finden Sie nebenstehend.

13.00 Uhr	 Mittagsimbiss und Ausklang der Veranstaltung

Moderation: Kerstin Hermes, freie Journalistin und Moderatorin

sozialgenial-Schulen präsentieren sich

In acht Workshops geben Ihnen Schüler und Lehrer aus ver-
schiedenen Schulformen und Jahrgangsstufen Einblick in ihre 
Erfahrungen mit Service Learning. Am Vormittag und in den 
Pausen können Sie sich zudem an Informationsständen über 
die sozialgenial-Schulprojekte austauschen. Lassen Sie sich 
inspirieren und entwickeln Sie eigene Ideen!

Gymnasium Schloss Hagerhof, Bad Honnef:  
Biodiversität: Rettet die Frösche / Streuobstwiesenprojekt 
Die Umwelt um unsere Schule kennen und schützen: Siebt
klässler entwickelten in ihrer Umwelt-AG ein Amphibien-
schutzprogramm für den Schulweiher. Andere Schüler sind zu 
Äpfelbauern geworden: Sie pflegen eine Streuobstwiese auf 
dem Schulgelände und planen derzeit, wie sie die Früchte 
nachhaltig weiterverwerten können.
Schülerinnen und Schüler mit Dr. Dirk Krämer, Lehrer, und Martin 

Lehnert, Lehrer

Gymnasium der Stadt Baesweiler:  
HipHop-Projekt
Beats und schnelle Schritte: so haben die Schüler des 7. Jahr-
gangs ihren Spaß an HipHop mit Engagement verbunden. Denn 
mit den Viertklässlern der benachbarten Grundschule haben sie 
eine Choreografie entwickelt, Schritte trainiert, Figuren ausge-
wählt. Beim Schulfest präsentierten sie den Tanz vor Publikum. 
Das gibt Selbstvertrauen und schafft Anerkennung.
Schülerinnen und Schüler mit Eva-Brigitte Bürgerhausen, Lehrerin

Gesamtschule Bergheim:
Jugendliche motivieren und engagieren sich für Jüngere 
In ihrem pädagogischen Grundpraktikum heißt es für die Ober-
stufenschüler: Manege frei! Die Schüler leiten ganzjährige Frei-
zeitangebote in der Schule und führen eigenverantwortlich eine 
Zirkus-Projektwoche für 150 Kinder gemeinsam mit dem „Circus 
Soluna“ durch. In den Fächern Pädagogik, Sport und Musik bin-
den sie ihre Erfahrungen ein.
Schülerinnen und Schüler mit Georg Husemann, Schulsozialarbeiter, 

und Claudia Krisam, Lehrerin 

Ernst-Mach-Gymnasium, Hürth:  
Was hat denn das mit mir zu tun?
Schüler der Jahrgangsstufe 9 begegnen in dem Praktikum Men-
schen, die an Demenz erkrankt sind. Sie erlernen in Theorie 

Willkommen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Schülerinnen und Schüler engagieren sich — zum Beispiel für den 
Umweltschutz: In Bad Honnef pflegen Gymnasiasten eine Streu-
obstwiese und erhalten den Lebensraum von bedrohten Tierarten. 
Die Idee für ihr Schulprojekt entwickelten sie in der Umwelt-AG. 
Förderschüler aus Zülpich lassen sich als Rettungsschwimmer aus-
bilden und betreuen jüngere Mitschüler beim Schwimmunterricht. 
Das sind Beispiele für das Bildungskonzept Service Learning, das 
Bürgerengagement mit Unterricht verbindet.

Mit ihrem Engagement erleben die Schüler, dass sie mit eigenen 
Ideen und Teamgeist etwas für andere und die Gesellschaft be-
wegen können. Ob sich Schüler aus dem Biologie-, Musik-, oder 
Sportunterricht heraus engagieren — sie wenden ihr Wissen aus 
dem Unterricht an und entwickeln ihre Kompetenzen weiter.

Die Service Learning-Initiative sozialgenial — Schüler engagie-
ren sich unterstützt seit zwei Jahren Lehrerinnen und Lehrer an 
weiterführenden Schulen in Nordrhein-Westfalen dabei, Schul-
projekte vor Ort umzusetzen.

Wie Bürgerengagement in den Unterricht eingebunden wird 
und Schulprojekte entstehen, erfahren Sie während des Infor-
mationstages Service Learning für den Regierungsbezirk Köln. 
Was ist Service Learning — und wie lässt es sich umsetzen? Wie 
profitieren Schüler, die Schule und Sie davon? Wie können Sie 
bei sozialgenial mitmachen? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt 
der Impulse und Diskussionen. sozialgenial-Schulen präsentie-
ren sich: In Workshops und an Informationsständen können Sie 
sozialgenial-Schulprojekte aus Ihrer Region kennenlernen und 
sich mit Schülern, Lehrern und Schulsozialarbeitern austauschen.

Eingeladen sind Lehrer, Schüler, Vertreter gemeinnütziger Orga-
nisationen sowie Unternehmen. Die Veranstaltung wird unter-
stützt von der Bezirksregierung Köln und der Volksbank Bonn 
Rhein-Sieg eG.

Wir freuen uns, Sie am 12. Oktober 2011 in Bonn begrüßen zu 
dürfen.

Dr. Stefan Nährlich 	 Dr. Jutta Schröten
Geschäftsführer 		  Projektleiterin Service Learning

sozialgenial-Infocenter  
Am Infocenter im Foyer können Sie sich über die 
Service Learning-Initiative sozialgenial informieren. 
Lehrerinnen und Lehrer können ihre Schule bei sozial-
genial anmelden — und die sozialgenial-Materialbox 
gleich mitnehmen. Gern beantworten wir Ihre Fragen!

und Praxis den Umgang mit älteren, erkrankten Menschen. 
Gemeinsam gestalten sie ihren Alltag mit Gymnastikstunden, 
durch Biographiearbeit oder im Tanz- und Kulturcafé. Ihr En-
gagement ist mit dem Religionsunterricht verbunden.
Schülerinnen und Schüler mit Ute Korf, Lehrerin 

Anna-Hermann-Schule, Kerpen: 
Wir öffnen die Schule – auf eine gute Nachbarschaft
Berufskollegsschüler der Gymnastik- und Kosmetikausbildung 
organisieren einen Wellnesstag für die umliegende Nachbar-
schaft im Stadtteil Kerpen-Horrem mit Trainings- und Ver-
wöhnprogramm. Das bringt Körper und Geist in Schwung!
Schülerinnen und Schüler mit Johannes Sander, Diplom-Sportlehrer

Realschule Kreuzau: 
Engagiert im Stadtteil
Ihren Stadtteil entdecken und sich mit gesellschaftlichen Fra-
gen auseinandersetzen, das können die Neuntklässler in ihrer 
wöchentlichen AG ein Schuljahr lang. Nach einer Vorberei-
tungsphase, in der Fachwissen vermittelt wird, engagieren sich 
die Schüler in Kindergärten oder Altenheimen 40 Stunden, wo-
bei sie die Zeiten selbst bestimmen. Mit einer Reflexionspha-
se und der Projektpräsentation festigen sie ihre Erfahrungen.
Schülerinnen und Schüler mit Barbara Giesen, Lehrerin

Käthe-Kollwitz-Schule, Leverkusen:  
Abenteuer Helfen - soziale Verantwortung übernehmen
Schüler der 8. und 9. Klasse haben Ideen entwickelt, wie sie 
sich in ihrem Stadtteil einbringen können. Sie engagieren sich 
zum Beispiel in der ambulanten Tagespflege älterer Menschen. 
Vor ihrem Praxiseinsatz haben sie sich im Unterricht damit be-
schäftigt, was Bürgerengagement bedeutet und wie sie mit 
Herausforderungen umgehen, die im Alltag entstehen.
Schülerinnen und Schüler mit Josef Bayer-Ruf, Schulsozialarbeiter

Stephanusschule, Zülpich:  
Verantwortung übernehmen für sich und andere
Die Förderschüler der 7. bis 10. Klasse lassen sich in der weiter-
führenden Schwimmförderung zu DLRG-Rettungsschwimmern 
ausbilden. Für die eigene Schule, örtliche Grundschulen oder 
bei Schwimmfesten sind sie wichtige Aufsichtspersonen am 
Beckenrand. Das macht stolz!
Schülerinnen und Schüler mit Gerhard Ohliger, Lehrer


